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«Halbdirekte» Demokratie I  

o Die Schweiz ist KEINE direkte 

Demokratie! 

o Mischung aus repräsentativer 

Demokratie (gewähltes 

Parlament) und direkter 

Demokratie (Referendum und 

Volksinitiative) 

 

 



«Halbdirekte» Demokratie I  

o Kombination von zwei Vorstellungen 

von Demokratie:  

• Bevölkerung soll (mit-)entscheiden – 

Elite nimmt Sorgen der Bevölkerung zu 

wenig wahr 

• Sachverständige Expert.innen sollen 

entscheiden – Bevölkerung hat keine 

Zeit/entscheidet nicht rational 

o Direkte Demokratie: 

• Möglichkeit einer zusätzlichen 

Kontrolle 

• Berücksichtigung von neuen Ideen 
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Referendum – Kontrolle und Bremse 

o Obligatorisches Referendum 

• Änderungen der Verfassung durch 

das Parlament 

• Über Änderung muss obligatorisch 

abgestimmt werden 

• Ja: Änderung tritt in Kraft; 

Nein: Änderung tritt nicht in 

Kraft (Status Quo) 

• 1848-2019: 198 (davon angenommen: 

148; 75%) 



Referendum – Kontrolle und Bremse 

o Fakultatives Referendum 

• Veto gegen Beschlüsse des 

Parlaments 

• Sammeln von 50’000 Unterschriften 

in 100 Tagen 

• Über Parlamentsbeschluss wird 

abgestimmt 

• Ja: Gesetz wird bestätigt (tritt 

in Kraft); Nein:  Gesetz wird 

abgelehnt (Status Quo) 

• 1874-2019: 188 (davon angenommen 
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Volksinitiative – Ideengeber und 

Gaspedal 

o Sammeln von 100’000 Unterschriften 

innert 18 Monate 

o Parlamentsberatung:  

• Gültigkeit 

• Empfehlung (ablehnen, annehmen) 

• Direkter Gegenentwurf oder indirekter 

Gegenvorschlag 

o Abstimmung (oder Rückzug) 

o Ja: Verfassungsänderung und 

Umsetzung; Nein: Status Quo 



Volksinitiative – Ideengeber und 

Gaspedal 

o 1891-2019 total 471 

Volksinitiativen  

• Nicht zustande gekommen: 120 

(25%) 

• Zurückgezogen: 100 (30%) 

• Ungültig: 4 

• Abgestimmt: 215 

• Angenommen: 22 (10% von 215) 
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«Halbdirekte» Demokratie II 

o Kontrolle durch Referendum? 

• Anzahl Parlamentsbeschlüsse total: 

ca. 3000 

• Anzahl fakultative Referenden: 188 

(6%) 

• Erfolgreich: 80 (2.5% Beschlüsse 

ohne Erfolg) 

 Parlament fällt 97.5% aller 

Beschlüsse (indirekt legitimiert) 

o Ideen von unten? 

• 22 angenommene Initiativen (10%) 

Grosse Diskussionen bei der 



«Halbdirekte» Demokratie II 

o Direkte Demokratie nur als 

Staffage? 

• Referendum als Damoklesschwert  

• Initiative als Ventil und Anstoss 

• «Zwang» zur Debatte 

• Inklusion von Minderheiten  

• Andauerndes Zusammenspiel zwischen 

«oben» und «unten» 

• Interesse, Zufriedenheit, Vertrauen 

• Immer nur vorläufige Entscheidungen 
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Abstimmungen und Informationen 

o Informationsquellen 

Informationsquellen Genutzt von 

Zeitungsartikel 84% 

TV-Sendungen 74% 

Bundesbüchlein 72% 

Radio 58% 

Leserbriefe 53% 

Zeitungsinserate 50% 

Drucksachen 46% 

Meinungsumfragen 37% 

Strassenplakate 43% 

Mails 22% 

Mitteilungen am Arbeitsplatz 14% 

Internet 13% 

Standaktionen 10% 



Abstimmungen und Informationen 

o Gewinnt Geld Abstimmungen? 

o Kampagnenforschung: 

• Vor allem Mobilisierung, eher 

nicht «Überzeugung» 

• Hohe Mobilisierung = grosses 

Interesse = gute Information 

• Wenig Mobilisierung = 

«Selbstzensur» 
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